
194 VIII. Die

125 er e bet werlte wcere,
und wart nü alse unmcere,
baz in niemen gerne an fach;
alse auch Jöbe geschach,
dem edeln und dem richen,

130 der auch vrl jcemerlichen
dem miste wart ze teile
mitten in sime heile.

Und dö der arme Heinrich
alrest verstuont sich

135 baz er der werlte wiberstuont
als alle sine glichen tuont,
bö schiel in sin bitter leit
von Jöbes gedultekeit.
wan ez leit Job der guote

140 mit gebultigem muote,
bo ez ittte ze libenne geschach,
durch der feie gemach
den siechtuom und die smächeit
die er von der werlte leit:

145 des lobet er got und frönte sich,
dö tet der arme Heinrich
leider niender also:
wan er was trürec und unfrö.
sin swebendez herze daz verswanc,

150 sin swimmendiu fröude ertranc,
sin höchvart muoste vallen,
sin honec wart ze gallen.
ein swinde feinster donreslac
zerbrach im sinen mitten tac,

155 ein trüebez wölken unde die
bedaht im siner sunnen blic.
er sente sich vil sere
daz er so manege ere
hinder im müeste läzen.

I6O verfluochet und verwäzen
wart vil oste der tac,
da sin gebürt ane lac.

Ein wenec fröuwet er sich doch
von eime tröste dannoch:

165 wan im wart dicke gefeit,
daz disin selbe siechett
wcere vil mislich
und etelichiu genislich.
des wart vil maneger slahte

170 sin gedinge und sin ahte;
er gebähte, baz er wcere
vil lihte genisbcere,
und fuor also brate
näch der arzäte täte

175 gegen Munpasiliere.
bä vanb er vil schiere
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niht wan den untröst,
baz er niemer würbe erlöst.

Daz hörte er gar ungerne,
130 und fuor gegen Salerne

und snocht ouch bä durch genist
der wisen arzäte list.
den besten meister er dä vant,
der feite ime zehant

185 ein seltscene mcere,
daz er genislich wcere
und woer doch iemer ungenesen.
dö sprach er ,wie mac daz wesen?
du redest harte unmügelich.

190 bin ich genislich, sö genise ich:
und swaz mir für Wirt geleit
von guote oder von arbeit,
daz trüwe ich vollebringen.'
,nü lät daz gedingen'

195 sprach der meister aber dö:
«iuwerre fühle ist alsö
(waz frumt daz ichz in kunt tuo?):
dä hoeret arzenie zno:
des wcerent ir genislich.

20 O nu mist ab nieman sö rich
noch von sö starken sinnen,
der si müge gewinnen,
des sit ir iemer ungenesen,
got welle dan der arzät wesen.'

205 Dö sprach der arme Heinrich
,war umbe untrcrstent ir mich?
jä hän ich guotes wol die traft:
ir enwellent iuwer Meisterschaft
und iuwer reht ouch brechen

21O und dar zuo versprechen^
beidiu min silber und min golt,
ich mache iuch mir alsö holt,
daz ir mich harte gerne nert.'
,mir wcere der Wille unrewert'

215 sprach der meister aber dö;
,und wcere der arzenie alsö,
daz man si veile fünde
oder daz man si künde
mit deheinen dingen erwerben,

220 ich enlieze iuch niht verderben,
nu enmac des leider niht sln,
dä von muoz in diu helfe min
durch alle nöt sin versaget,
ir müestent haben eine maget,

225 diu vollen hiboere
und ouch des willen wcere
daz si den töt durch iuch lite:
nu enist ez niht der liute fite,

126. 5 verächtlich, 134 zuerst einsah, 139. 1 f. denn es litt, 142. 4 Ruhe, 143.5 Schmach, 147.2 auf keine Weise,
149.5 flog davon, 155 ein trübes und dickes Gewölk, 156.1 bedeckte, 157.2 grämte, 160. 3 verwünscht, 165.4
oft, 167. 3 verschieden, 168.3 geneslich, 169.1 davon, 169.5 Art, 170.2 Hoffen, 172.3 genesbar, 173.4 eilig,
177.1 nichts denn. 181.6 Heilung, 182.4 Kunst, 185.2 wundersame, 189.3 gar, 191 was mir immer aufgelegt
werde, 210. 4 abweisen, 213.6 heilt, 214. 5 unverwehrt, ungehindert, 215.4 wieder, 219. 2 irgend welchen, 224.5
Mädchen, 225. 3 fähig zu heiraten, 228.2 ist nicht.


